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Letzte Nachrichten.
^as ReichSverkthrsnioaopol

Mz Berlin,  21 . Febr . Die Tä-<n .Rundschau will
wn ihrem Münchener Berichterstatter er-fahren haben, da,;
«je bäuerische Post für 260 Millionen Mark und die würt-
Mnkaraische Post für 250 Millionen Mark an das Mich

Meraelie . In der Frage der finanziellen Entschäoigung si-r
Sie Eisenbahn habe bis jetzt noch keine Einigung erzielt

^crden können. Laut Bert . Lokalanzeiger soll dc-r Preis für
die bayerische Post 260 Millionen Mark betragen.

Die Steuerber «iu « g
Mz Berlin,  20 . Febr . Der Stencransschuf; der Na¬

tionalversammlung beendete heute die 2. Lesung des Reichs-
nnkonimensteneMfetzes. Es wurde ein demokratischer An-

i trag angenommen, wonach K 19 dahin geändert loird, das;
dir "er den Betrag von 1500 Mk. (bisher 2000t überschrei¬
tende Teil des steuerbaren Einkommens steuerpflichtig ist.
Sn § 16 wurde der Satz 1 wie folgt gefaßt : Bei der Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer wird das Einkommen eines
nach' 8 2 Nr . 1 steuerpflichtigen HanshaltsvorstandeS seiner
-n keinem Haushalt zählenden Kinder zusammenger.'chnet,

Ifelueit es sich nicht um das Arbeitseinkommen eines Kindes
handelt.

Die Reichsbesoldungerefo m̂.
Mz Berlin,  20 . Febr . Wie die Boss. Ztg. erfährt,

sollen die Entwürfe zur Reichsbesvldungsreform schon tin
Lause der nächsten Woche in den Reichsrat kommen. Tie

' Mrückungsstufen sollen gegen den bisherigen Zustand
Wesentlich verkürzt werden. _ _ _

Aus dem defcyten Gebiet.
» — Der Reichswirtschaftsminister  wird in

dicstn Tagen zum Studium der Verhältnisse int besetzten
Kheinland in Köln eintreffen , wo eine Besprechung Zwischen
dem Minister und Vertretern der verschiedenen Berufsstande,
der Landwirtschaft , des Handels, der Industrie , des vand-
tecrfg usw. in Aussicht genommen ist, zu der auch Vertreter
der Kölner Presse zugezogen werden.

— Die französ ischen B esatzu ngs truppcn  rn
der Rbeinpfalz und im Rheinland werden im Lause des
Sommers wesentlich vermindert.  In mehreren hun¬
dert kleinen Ortschaften wird die französische Bemtzung ent¬
weder ganz ausgehoben, oder aus das geringste Maß herab-
gestht werden. Es werden nur kleinere Wachkommandos
zur ücrbleiben. Die Verringerung der französischen Besatz-
uuasgarnisonen ist nolloendig geworden, weil die Franzrhen
sich neuerdings verpflichtet haben .eine Anzahl von weitereii
Städten und Gebietsteilen , die bisher von Engländern und
Amerikanern besetzt waren , mit ihren eigenen Truppen neu
zu belegen. Anderseits hat Millerand , wie die Baserer Nach¬
richten melden, erneut bei der englischen Regierung versucht,
die Zusicherung Englands zu erhalten , daß einer etwaigen
AUL de h n u n g der sranzö,ischen Besetzung nicht mir nichts
in den Weg gelegt werde, sondern daß sre mindestens
moralikche Unterstützung der Alliierten habe, falls Deutsch¬
land künftig wichtige Bestimmungen des Friedensvertrages
nicht erfüllen sollte. — Eine Bekanntmachung der Bürger-
Mister in den pfälzischen und in den Saar .cäoteu besagt,
daß die in den Garnisonstädten nntergebrachten sranzöji-
schen Truppen künftig militärische  U ebn ng  er , größ-
ßcren Stils vornehmen werden. Aul den Schießplätzen bei
Saarbrücken und St . Znabert hat die sranzö.ische Mililär-
bchörde zum ersten Male für diese Woche große Schars-
schlebübungen anberaumt . »

Deutschland.
O D i e F i n a n z m l n i stc r der Einzelstaaten berteten

mit dem Reichssinauzmtnister die Maßnahmen zu ba.o.gster
Ucbersührungder Eisenbahnen in den Be .itz des Reichs und

i ferner die gesamte Finanzlage des Reichs und der Eiuzel-
1 ftonteu.

D Tie IleDernahme der Bahnen.  Zn Berlin
tagte die erste Sitzung des Sachverständigenbeirats zur
llebernahme der Bahnen auf das Reich. Anwesend waren
die früheren Minister für öffentliche Arbeiten von Breiten¬
bach und Hofs. Ter Vvr,itzende, Minister O e s e r , führte aus,
daß bei allen Ländern eine schnelle Ueberführung der Bah¬
nen ans das Reich gewünscht werde. Den Termin habe man
auf den 1. April 1920 festgesetzt. Die Nationalversammlung
sei vorläufig die zuständige Stelle . Zm neuen Reichstag
werden demnächst alle Veroehrsfragen erledigt Am i . April
gibt es nur noch Reichseisenbahnbeamte und Reichsbehörden.
Außerdem ist für jedes Land ein LandeseiKubahnamr ge¬
plant.

D Ueberschichten im Bergbau.  Bei den Ver¬
handlungen der Reichsregierung mit den Angestellten der
vier großen Bergarbeiterverbände und dem ZechenveAand

! in Essen kam folgende Vereinbarung .zustande: 'Beginnend
mit dem 23. Februar werden dre Belegschaften tm Ruhr-

I kohlenrevier unter Tage wöchentlich zweimal im Anschluß an
die regelmäßigen Schichten eine halbe Ueberschicht (3Vs
Stunden) zur Erhöhung der Kohlenförderung Verfahren. Die
Velegscha tsmiiglieder über Tage vefl ' hren. soweit ersordee-
uch. entsprechende Ueberschichten. Für dre 'in dieser Weise
geleisteten Ueberstundcu wird anstatt des tarifmäßigen
^ohnzuschlages  von 25. v. H. unter Tage ein solcher
von 100 v. H- und über Tage ein Zuschlag von 50 b. H. ge¬
zahlt. .Vom 23. Februar d. I . an wird unter Fortfall der
bisherigen Regelung und der bisher für die Ueberschichten
gewährten Zulagen die Lebensmittelversorgung
der an der oben bczeichneten Ueberarbeit beteiligten Ar¬
beiter und Angestellten aus folgende Grundlage gestellt:
Die monatliche Brotmenge wird einschließlich der ratio¬
nierten Menge auf insgesamt 12 Kilogramm (400 Gramm je

Tag) erhöht. Die wöchentlicheFettmenge wird einschli'ßlrch
der rationierten Menge aus' (4 Kilogramm erhöht. Der Preis
für Brot und Fett ist derselbe wie für die rationierten
Lebensmittel . Dieses Abkommen gilt bis zum 14. März
d. I . einschließlich und ist bindend für alle Belegschafts¬
mitglieder. In der zweiten Märzwoche sollen erneute Ver¬
handlungen eingeleilet werden.

D Die Nationalversammlung  ist vom Prä¬
sidenten Kehreubach zum 24. d. M einberufen worden. Zunächst
Werden die S t e u erv o rl a g en , die noch unerledigt sind', zur
Dev nrre gestellt, werden. Die Auslicfer u n zs r raz  e
wird die Nationalversammlung auf jeden Fall beschäftigen.
Eine iveitere Aufgabe der Nationalversammlung ist eine baldige
Bchprschnng unserer Ernährungslage,  da alle wissen¬
den Instanzen darüber nicht im Zweifel sind, baß wir einer
Kwwftstophe auf diesem Gebiete entgegengehen, wenn das
Ausland ' uns nicht durch Hebung der Valutas hilft, denn eia
Einkauf ausländischer Lebensmittel verbietet sich beim jetzigen
Stande der Valuta, und durch die Abtrennung großer Agram
gediere im Osten ist Deutschland nicht mehr in der Lage, sich
;ewst zu ernähren. Will sich das Parlament nicht mitschuldig
imächew an der drohenden Ernährungskatastrophe, so muß
schleunigst Kehaudelt werden. — Der V e rfa ssu ngs a usi-
y.ci; u ß der Nationa.versawmlung wird sich in der nächsten
Woche bereits mit den Vorentwürfen zum neuen Reichswahl¬
gesetz, zum Gesetz über die Wahl des. Reichspräsidenten und
zum Gesetz. über die Errichtung eines Staatsgerichtshofes be¬
lasten Die Regierung legt Wert aus baldige Entscheidung des
Musichusses, um der Nationalversammlung noch vor Ostern
die entgültigen Entwürfe vorlegen zu können.

D Der Entwurf des Kommunatisierungsgv-
f e tzes war sertiggestellt. Bei dem Sinken der Valuta und
dckm: Schwanken des Geldwertes konnte aber die ursprünglich
geplante Fovm >cher Gewährung von -Entschädigungen, die,
ähnlich tote beim Elektrizitätsgesetz, sich auf den Wer! der
Unternehmungen vor dem Kriege gründen sollten, nick- mehr
ausrechterhalten bleiben, wenn man nicht große Unbilligkeiten
hätte Hervorrufen wollen. Es mußten deshalb neue Vechand-
lst'ngen über die Wertfestsetzung in die. Wege geleitet werden,
-die dem Abschluß nahe sind. Das Gesetz wird der Nationalver¬
sammlung noch vorgelegt.

D Tie Reichseinkommensteuer.  Der Steuerallsschuß
-er Nationalversammlungsetzte die Beratung des Reichseinrvm-
mcnsteuergesetzes fort. Zur Frage der Höhe des steuerfreien Er!
stenzminimums, das in der 1. Lesung aus 2000 Mark festgesetzt
iteorDct, ist, entwickelte sich eine längere Erörterung . Ter
Wevtrerer»der preußischen Regierung äußerte sich hierzu etwa
fo-gendernmpen, Auch bei den mittler» Einkommen und in
gtzw'is' ln Grenzen auch bei den Hähern werbe vie Leistungs-
scjbigkett durch die Personenzahl beeinflußt, die sich in das
Einkommen teilen müßten. Dazu komme, daß die Veranlagung
venwickelter werde. Endlich sei zu berücksichtigen, daß die Ge¬
meinden dadurch der Zugriff auf das steuerfreie Eristenz-
Minimum, das bisher eine gewisse Steuerreserve für sie bildete,
erheblich eingeschränkt werde. Infolgedessen sei die Reglung,
wie sie der Entwurf der Reichsregierungvursehe, anzunehmen.
Eis wurde beschlossen, die eingehende Beratung der Frage des
steuerfreien Existenzminimums (8 19) sowie den Paragraphen
16, wonach dem Einkommen des Haushaltungsvorstandes das
Einkommen, seiner zu seiner Haushaltung zählenden minder-
jä'h,eigen Kinder hinzngerechnct wird, einem Unterausschuß
ziu überweisen. Ter Paragraph 20 des Entwurfs mit dem
Steuertarif wurde ohne Erötcrung nach, der Regierungsvor¬
lage. angenommen, ebenso die Paragraphen 21 und 22. Der
Paragraph 23 wurde in folgender Fassung angenommen- „Bei
Sreuervf. ick.1ige«, welche im Inland weder einen Wohnsitz)
npch ihren Aufenthalt haben, bleibt der Anteil des Landes
und der Gemeinde (Gemeindeverbandes) an der geschuldeten
Einkommensteuer uüerhoben, »owest vlZe nicht aus Einkommen
aus inländischem Grundbesitz oder Gewerbebetrieb entfällt.
Dies gilt nicht für Deutsche, soweit und solange sie nach dem
Gesep gegend>ie Steuerflucht vom 26. Juli 1918 der inländischen
Stenerpflicht in Beziehung auf die Personalsteuern des Reichs
-und der Länder unterworfen bleiben." Tie Weiterberatung
wurde vertagt.

D Dre Kohlenlieferung an Frankrerch.  Aus
dem Ministerium des Auswärtigen erfahre » wir , daß
der sranzöZsche Ministerpräsident Milterand ber'skmem Be¬
suche bei dem deutschen Geschäftsträger Tr . Aiayer die
Wünsche der französischenRegierung in Bezug ans die wirt¬
schaftlichen Wiedergutmachungen Deutschlands vocgelragen
hat . Dabei wurde ausführlich über die Kohleulieseruuzen
Deutschlands gesprochen. Wenn auch die llnrerredung na¬
turgemäß 'zu keinem praktischen Ergebnis führte , so wird
doch versichert, daß sie für die künftige Behandlung der
WlLdergutmachungsfrage von größter Bedeutung sei. —
Zm Reichsanzeiger wird jetzt die Verordnung über die bereits
angekündigte Errichtung einer deutschen Kohle nkom¬
mt ssivn in Essen  veröffentlicht . Danach bat die Kom¬
mission den Zweck, die von Deutschland auf Grund des
Friedensvertrags zu bewirkenden Lieferungen von Kohlen
und Kohlennebenerzcugnis'en durchzuführen. Sie wird beim
Reichsministerium für Wiederaufbau errichtet und 'arbeitet
unter dessen Aussicht. Die Ausführungsb °stiminullgen für
ihre Tätigkeit werden vom Reichsministr für Wiederaufbau
im Benehmen mit dem Rerchswirtschaftsminister erlassen

Soziales.
— Das Gesetz für die Kriegsbeschädigten

und Hinterbliebenen , über das in den letzten fünf Tagen
im Relchsarbeitsministerium mit den Vertretern der Reichs¬
organisation der Kriegsbeschädigtenverhandelt wurde bringt
eine Vereinheitlichung!der ganzen Gesetzgebung. Die Unter¬
schiede zwischen Offizieren und Mannschaften stallen gänzlich
fort . Auch die Unterschiede zwischen Kriegsdienstbcschädrgung
und Friedensdienstbcschädigung werden verschwind:n. Be¬
rücksichtigt werden nur die Kenntnisse, Fähigkeiten und

Fertigkeiten des Kriegsbeschädigten. Hiernach ward der
Grundsatz der Erwerbsfähigkeit bemessen. Für dre Hrnter-
bliebenen ist der Grundsatz anfgestellt, daß die erwerbs¬
unfähigen Frauen — zu diesen sollen auch alle gerechnet
äverden,die Kinder haben — so gestellt werden, daß sie ihren
Kindern erhalten bleiben und nicht gezwungen sind, einem
Berufe nachzugehen. Für die Kriegsbeschädigten wird dann
noch der Rechtsanspruch auf Heilbehandlung gegeben. Sie
bekommen Rechtsanspruch ausErsatzglieder und vtthopädische
Hilfsmittel . Zwischen den Einzelorganisationeü besteht ein
Unterschied in der Auffassung, ob für alle Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen die Einheitsrcnte gegeben werden soll,
oder ob man den Beruf , die Kenntnisse und Fähigkeiten des
Betreffenden mit einfchätzen solle. Es scheint, ach o!, in dem
Gesetz der letzte Grundsatz zum Durchbruch kommen wird.
Zu den Bezügen werden dann noch Orts - und Teuerungs¬
zulagen gegeben, die dem Stande der Teuerung angepaßt
werden sollen.

-Nachlassen der Sparkrast.  Die Rückwärtsbe¬
wegung, die man im Sparverkehr schon im November be¬
obachten konnte, hat sich im Dezember fortgesetzt. Wie das
Organ des deutschen Sparkastenbundes , die „Sparkasse",
meldet, betrug im Dezember die Abnahme der Spareinlagen
400 Millionen Mark gegen 350 Millionen Mark im No¬
vember. Diese beiden Monate hatten in den beiden Vor¬
jahren .noch gewaltigen Zufluß gebracht, 900 bezw. 1050
Millionen Mark .' Insgesamt haben die Einlagen bei den
dentsck;en Sparkassen im vergangenen Jahre noch eine Zu¬
nahme von 4650 Millionen Äiark erfahren (gegen 6350 bezw.
4M »Millionen in den beiden Vorjahren .)

Handel und Gewerbe.
: Die' >k»eutschen Bergrechte in Marokkn.  Bor dem
iniernattonalen Schiedsgerichtüber marokkanische Minenange¬
legenheiten in Paris ist nach langen Verhandlungen in öffent¬
licher Sitzung über die Mannesmann-Minenreklamationen die
Entscheidung gefällt worden. Das Schiedsgericht bat gegen die-
Stimme, des deutschen Schiedsrichters die von den Gebrüdern
ManneSmann 1908 und 1909 vom Sultan Muley tzafid erworbe¬
nen Minenkonzessionen für nichtig  erklätt . Für die Kosten,
die die Gebrüder Mannesmann zur Ettvirkung der Konzeisions-
rechte seinerzeit verausgabt haben, läßt das Schiedsgericht aber
die Zahlung -chincr Entschädigung  zu und behält sich
ferner die i seinen weitgehenden Befugnissen liegende Bewil¬
ligung von ncrien Schürf- und Konzessionsrechten an die Gebrü¬
der. Manesminrn vor. Hierüber findet ein späteres Verfah¬
ren statt. Das Schiedsgericht war zusammengesetztaus dem nor-
tvegifchen Staatsminister Gram als Vorsitzenden, dem französi¬
schen Gesandten de la Fontarle und dem deutschen Geh Lega¬
tionsrar Padel.

Anknüpfung des Auslandshandels.  6ur Frage
der Entsendung einer deutschen Stud .-Kommission nach SowGt-
rnßtand hört die „Deutsche Allg. Ztg." von unterrichteter Seite,
daß Wirtschasts- und Jndustriekreise vor einigen Wochen an die
-Regierung herantraten mit der Absicht, im Anschluß an die in
Kopenhagen geführten Verhandlungen des Verbandes mit Soio-
jelstuHland auch ihrerseits mit russischen Kreisen Fühlung zu
nehmen. Die Regierung lehnte eine amtliche Beteiligung ab,
überließ es aber der deutschen Industrie, mit den russischen Wirt¬
schaftsverbänden direkte Beziehungen aufzunehmcn. — Acht
bedeutende deutsche Persönlichkeiten, die den Finanz- und Jn-
dnstriekreisen angehören, sind nach Rom gekommen, um dorr
Verhandlungenwegen der Wiederaufnahme der Handelsbezieh-m-
gen mit Italien zu führen.

Kirche und Schule.
Tie Reichsschulkonferenz.  Mit den Vorarbeite«

für die Reichsschulkonferenz ist seinerzeit vom Reichsstbulaus-
schuß ein engerer Ausschuß betraut ioorden, der ans Mitglieder»
des Reichsministeriums des Innern und ves preußischen Kul-
ttism.' imsteriuws besteht. (Diesem Ausschuß lag vor laElflr
iTinge« die Aufgabe ob, die Teilnehmer an der Reichsschuk-
Aonserenz zu bestimmen und zu diesem Zweck eine Ausleür
aics den zahlreich eingelaufenen Meldungen zu treffen. Da
auch nack Ablauf dier bis 31. Dezember 1919 ausgedehntjen
Anmeldefrist noch begründete Bewerbungen eingingen, konnte»
die abschließenden Beratungen erst in diesen Tagen stattfinden.
Den Vereinen und den Körperschaften, denen Sitze aus der
Reichsschnlkonferenz eingerämnt wurden, wird demnächst eine
Mitteiluna über die Zahl der ihnen zur Verfügung geiteMe»
Mätze zugehen Es sticht ihnen frei, selber die von ihnen zu
entsendenden Persönlichkeiten zu benennen. Außerdem wird
idasj Reich von sich aus noch cklnc Anzahl von Einzclpersonon
zur Reichsschnlkonferenz einberusen. Jnsgesunit . wird sich die
Teilnehmerzahl aus ungefähr 450 belaufen. Die Verhaudlunge»
beginnen am 7. Llpril und dauern bis zum 17. Avril. Für
Neffe Zmt hat der Präsident der Nationalversammlung dia
.Räume des Reichstags zur Verfügung gestellt. An den erste»
liier! Tagen finden Vollsitzungen statt, in denen die drei um¬
fassendsten ßwgenstünde der Tagesordnung zur Erörterung
gelangen (Einheitsschule, Arbeitsschule, Lehrerbildungssragen).
D»:e> iolgenden Tage werden für Ausschußberatstagen. Zur
Verfügung gestellt, 'ic<nd zwar sowohl zur weitern Besprechung
der in den Vollsitzungen verhandelten Gegenstände als auch
zur Beratung der übrigen tiöegenstände wer Tagesordnung
(Schüler, Eltern, technische Vereinheitlichung des llaterrichts-
wesens, Schulverwaltung, Privatfchulwesen). Tie letzten drei
Tage sind wieder für Vollsitzungen bestimmt, in denen div
Berichte aus den Ausschüssen entgegengenommen weroe»
sollen

Sport.
Andern. 'Der Mttelrhetntscke Regattavervano wird

seine diesjährige 8. Mttelrheinische Ruderregatta wieder aus
der vorjährigen Rennstrecke auf.  dem Main bei Höchst am 18
und 11 Juli abhalten und plant dazu die -Äusshreibuntz
von 20 Rennen, darunter erstmalig einen Vierer ohne
Steuermann.



Hauswirtschaft.
Ucfeer das Heizen führte Bannte!st er Ljacobi

jrn Frankfurt unter anderem au»: Forciert man einen Ofen,
|o fliegt die Hitze zum Schonisttin hinaus und man be¬
kommt Staubverschwütnngen. Me Ersparnis, die inan bei
einer sehr gut geleiteten Anlage durch unterbrochene Heizung
ertzielrn kann, vermag sieben Prozent zu betragen, eine lieber-
heizung aber hat vierzig bis fünfzig Prozent Verluste zur Folge,
Eine Uniitte sei das Raßmachen des Brennstoffes vor der
Nerfeuernng , da es einen großen Bettest des Heizwertes
des Brennstoffes bedeute. Zweckmäßig sei es dagegen, wenn
lmaur imter den Aisichlenfall ein WaffrrgeW stelle, bat
Nachtzeit solle man die Oefen fest schließen, denn offene Ofen-
Küren entziehen dem Raum ebensoviel Wärme, wie offene
Fenster . Sehr wichtig ist ein rechtzeitiges Anheizen morgens
ffür Zentral- und Ofenheizung. Der Brennstoff soll dvrge-
«trocknet und von Schlacken freigehalten werdrn Am Schluffe
stäner Ausführlungen warf «) er Redner die Frage auf, ob wir
*,>•0« ntchh von einer Berfeuerung der Kohle loslösen müßten
s, „a «wirtschaftlichen Gründen wird es dahin kommen, daß wir
die Kohle nicht nur ent- sondern auch vergehen müssen Dann
tv'ird die Gasheizung in großem Umfang eintreten —
Eine weitere Methode zur Kohlenersparnis, die seit längerer
LKsit mstt bestem Erfolg angewendet wird, ist folgende: Man
schüttet den Inhalt des ausgebrannten Ofens auf ein Sieb —
ie,m besten ein solches, wie es bei Trockenhürdcn gebraucht
wird — die Asche fällt durch und der Rückstand ist ein noch
für mehrere Male brennbares Material, bis es zur Schlucke
ausgebrannt ist.

Obst- und Gartenbau.
Erinnerung an wichtigCArbeiten.  Der prak¬

tische Ratgeber im Obst- und Gartenbau , Verlag Trowitzsch
und Sohn , Frankfurt a. O., schreibt: Es wird Zeit , Erbsen
und Pusfbohnen zum späteren Auspflanzen in Handkästen
zu lcaen. Durch eine sofortige Aussaat von Treibkarotten
in nicht zu flache Saatkistchen und nachheriges Verschol¬
len der jungen Sämlinge um Mitte März in halbwarme
Mistbeete verschaffen wir uns eine frühe Ernte . Die Anlage
halbwarmer Kästen zur Aussaat von Frühkohl, Sellerie,
Lauch, Maikönigsalat und Pflanzzwiebeln muß erfolgen.
Fn Handkästen verstopfter Deibsalat wird ins Mistbeet ver¬
schilft. Tomaten aussäen. Pflanzzeit , für die frostfrei über¬
winterten Fenchelwurzlln. Schützt auch die Gemüiegrn-
«ben vor großer Nässe. - Ostgarten: Höchste Zeit zum Schnitt
fron Edelreisern , die sofort an schattigem Platze im Freren
(Nordmauer ) cinzuschlaaen stnd. Das Auslichten zu dichter
Baumkronen und der Strauchobstbüschenicht weiter auf-
fchieben. Moos und alte Rinde von den Bäumen kratzen.
Im Weintreibhause die Erdbeete mit fettem Knhdung dün¬
gen. — Blumengarten . Im Herbst gepflanzte Gehölze jetzt
znrncksckneiden. Gehölzgruppen düngen, flach umgraben
Neue Maiblumenbeete anlegen. Etwa noch rückständlge
Topfaussaaten von allerlei Blutenpflanzen vornehmen, nicht
fcu dicht säen. Heliotrop, Ageratum, Lobelien und Petunien
werden vermehrt . „Ter praktische Ratgeber im Obst- und
Gartenbau " in Frankfurt a . O. sendet an alle, die Rat und
Anregung in Gartenbaufragen suchen, kostenfreie Probe¬
nummern.

VerMseble
•* Ljlberfchieber.  Zentnerweise wird alltäglich

Idieutsches Silbergeld, sei es in den Eisenbahnzügen, besonders
her Strecken Köln—Straßburg, Frankfurt—Straßburg oder
«sint Saarbrücken und Umgegend selbst, von den jetzt besonders
wawsamen Potizeibeamten beschlagnahmt, trotz der mannig¬
faltigsten Tricks, welche die Schieber beiderlei Geschlechts er-
findnnasreich anwenden. Die Ertappten werden in Saarbrücken
dem Sondergericht zngefühtt.

— Jetzt schon ans der Spargeljagd!  Aus
Rheinhessen wird geschrieben: Teuren Spargel wird es im
kommenden Frühjahr geben. Die Jagd nach dem beliebten
Friikjahrsgemüse hat nämlich schon auf der ganzen Linre
«ufs lebhafteste eingesetzt. Ans vielen Teilen Deutschlands
haken sich die Händler bereits eingefunden, um sich durch
hohe Preisangebote größere Lieferungen zu sichern. Auf¬
käufer aus den niederrheinischen Industriestädten suchen
von Haus zu Haus oder auch mit ganzen Gemeinden Lreze-
rungsverträge abzuschließen. Sie bieten für das Pfund
Spargel einen Einheitspreis von 3 Mark für die ganze Lrefe-
rungszeit . Tatsächlich haben auch schon zahlreiche Spargel¬
züchter auf dieser Grundlage ihre gesamten Erträgnisse der
kommenden Spargelernte vergeben. Die Folge wird wohl
sein, daß große Mengen Spargel auf diese Weise wieder
dem einheimischen Markt cntzooeu werden und der verblei
bcnde Rest bei stärkster Nachfrage derart verteuert wird,
daß der rheinhessische Spargel für die gewöhnlichen Sterb¬
lichen kaum noch zu kaufen ist. Ter Spargechandett in ja
bekanntlich jetzt völlig freigegeben. Nach Lage der Sache
dürfte also der diesjährige Spargel kaum unter 4 Mark
da? Pfund zu erstehen sein. Bor dem Krieg kostete er durch¬
schnittlich 40 Pfg . das Pfund.

Die KircheK.»benschrid.
Geschichtliche Mitteilungen van H. Lauth,  Pfarrer zu

Cramberg.
Es ist sehr bedauerlich, daß unser"bisheriger Geschichts¬

unterricht , wenigstens in den höheren Lehranstalten , ost
in die einzelnsten Einzelheiten und kleinsten Kleimgkeitrn
griechischer, römischer und preußischer Geschichte einzu ühcen
wußte , aber nicht Zeit und Raum verstatwte für die Ge¬
schickte unseres eng.ren Vaterlandes „In Rom, Athen und
bei den Lappen erspähn wir jeden Windei aus , dieweir ioir
wie die Blinden tappen umher im eignen Vaterhaus ". Ties
Mort Simrocks mag auch für den Mangel jeglicher geschicht¬
licher Unterweisung im Lehrplan der höheren Anstalten und
erst recht von dem geringen Interesse für die Vergangenheit
unseres engeren und engsten Heimatlandes gelten. Selo ft
auf den Dörfern findet man nur ganz wenige, die die Ge¬
schichte ihrer Heimat und ihre Beziehungen zu der Geschlech-
terge'ckichte unseres alten Nassau kennen. Wir rtagen so
gerne, daß unserer Zeit jegliches Gefühl für das Historisch-
gewordenL mangle ; um so dankbarer ist es zu begrüßen,
wenn unsere Altertumsvereine es sich'zur Aufgabe stellen,
das Interesse für geschichtliche Vergangenheit zu wecken und
rcae zu halten . Aus 'diesem Grunde mache rch gatte den
Bericht über die Geschichte des alten Kirchleins Habenscheid
in einer der letzten Versammlungen des Diezer Alrertums-
derrins einer breiteren Oefsentlichkeit zugänglich.

Wenn ich von der Geschichte des alten Kirch.eins spreche,
so muß ich die Geschichte des ganzen Gebietes, das in diesem
Namen zusammengefaßt ist, mit hereinzie en. Mit ^Habm-
sckeid eng verquickt ist die Geschichte von Bärbach. Schaum-
bura . Cramberg , Biebrich, Steinsberg und Wasenbach.
Schäumburg hat als Fürstensitz seine eigene Geschichte gehabt,
wenn es auch immer enge kirchliche Beziehungen zu Haben¬
scheid behielt ; auch die Geschichte des Klosters Bärbach

Aus Provinz und Nachbars edieten
Die Rastauische Kleinbahn veröffentlicht in der heu¬

tigen Nnmtner ihren neuen Fahrplan.  Sämtliche Züge
fahren nur Werktags.

.4: Nastätten , 20. Fedr. Die Schafräude hat unter den
Schafbestündcn unseres Kreises und der benachbarten Gemein¬
den einen solchen Umsang angenommen, daß der Handel mit
«Schafen iknl hiesigen Kreise verboten werden mußte. Auch
die Maul - und Klauenseuche ist trotz schärfster Vorbeugunĝ -
und Bckämpfungsmaßnahmcn wieder stark verbreitet.

.«!: Dachkenhanscn , 20. Febr. Die Eheleute Heinrich
Beider und Frau Johannette geh. Obel feierten das Fest der
silbernen Hochzeit.

Braubach , 20. Febr. Um zu vermeiden, daß er¬
tragfähiges Land in diesem Jahre aus irgendwelchen Gründen
Mckt bebaut toird hat der Magistrat bestimmt, daß sämtliche
Landbesitzer Lage und Größe der in Frage kommenden Grund¬
stücke anzumetden haben.

.'!: Frankfurt a. Mai, 20. Febr. Ein ver¬
wegene» Ladenraub, wie ihn die deutsche Kriminalstattstik
wohl bisher noch nicht zu verzeichnen hatte, wurde gestern
«am hellen Tage hier ausgeführt. Bor dem Goldwarengeschäst
hon Otto Bräutigam auf dem Goetheplatz fuhr in langsamer
Fahrt ein Auto vor. In dem«g leichen Augenblick warf ein«
Herr , der schon vor dem Geschäfte gestanden hatte, mit einem
schweren Stein die Schaufensterscheibe ein, raffte alle erreich¬
bare !: Gegenstände und Goldwaren im Werte von etwa 30 000
Mark zusammen und sprang mit dem Raub auf den Kraftwagen
Ehe sich der Geschäftsinhaber und die wenigen Passanten von
Ihrem Schrecken erholten, sauste das Auto in rasender Fahrt
Wer den Roßmarkt und verschwand im Straßengewirr. Das
Auto haben, wie wir hören, die Räuber kurz vor der Fahrt
ebenfalls gestohlen; alle Nachforschungen itaĉ ihnen hatten
bisher keinen Erfolg.

sie!: Frankftlttt a Mtz 20. Febr. Für einen ans Elsaß.
Lothringen. ausgewtesenensi Arzt kamen die vorschriftsmäßig
verpackten und abgesandten Möbel  in einem Waggon auf dem
hiesigen Güterbahnhof an. Trotzdem konnte der Arzt den Wag¬
gon nicht erhalten. Endlich nach taugen Tagen bekam er die
«Mitteilung, daß sich die Möbel ,rn dem Lagerraum« eines

^Spediteurs befänden. Hier mußte der Herr die Entdeckung
«inackön, «daß ihm der größte Tpil der Möbel, der Inhalt des
Silberschranks, eine vollständige Saloneinrichtung usw. in¬
zwischen gestohlen waren. Den Gesamtverlust schätzt der Be¬
stohlene «auf mehr als 200 000 Mark, wofür er die Effenbahn-
jetz't haftpflichtig macht. — Ein bisher nicht ermittelter Gaui-
ner erschwindelte sich auf dem Hauptgüterbahnhof durch Vorlage
gefälschsiek Papiere zwei Ballen Leder  für 100 000 Mark
sind mehrere Kisten Schuhe für etwa 50 000 Mark. — Während
der Straßenbahnsahrt nach dem Ostbahnhof fiel Mittwoch abend
einenl ßSanWeaMten aus Gr. Auheim aus der Brips-
hasche  ein Brief «Mit 2000 österreichischen Kronen und 400
siokMndkschcn Gulden. Bevor er Pen Umschlag ausheben konnte,
«bückte sich ein anderer Herr darnach, griff den Brief aus und
sprang von dem in voller Fahrt dahinrollenden Wagen ab und
verschwand in der Menge.

..«!: Frankfurt a. M., 20. Febr. Die Mörder der Frau
Gellmart wurden in Wnrzburg verhaftet, als sie dort einen
Einbruch verübten. Es ist der 1899 geborene „Händler"
«Ktavl Zimmermann und der 1897 geborene Rudolf Faul . Ruf
beide paßt djie «Beschreibung der Männer, in deren Begleitung
die Ermordete gesehen wurde. Sie wohnten bis zuletzt in
Frankfurt . — Tie Erwerbslosen  hielten eine stark be-
svchte Demonstrationsversammlungab, um höhere Unterstützun-
tzen zu erlangen. Da djie von ihnen entsandten Abordnungen
vom Oberbürgermeister, von dem Bürgermeister und«dem Dezer¬
nenten zurnckgewiesen wurden, beschlossen sie eine Demon-
sstr «a ti  o n vor dem Ar'bcitsamte und dem Rathaus , Die
Sicherheitspolizei traf umfassende Gegenmaßnahmen^

, ;«!: Frankfurt a M.» 19. Febr. Vom 1. April ab soll
«dcts Mindestfahrpreis auf der Sttaßenbahn 40 Vsg betragen,
es ist nicht unwahrscheinlich, daß er auch auf 50 Pfg erhöht
wird

..ll : Höchst o|. M , 18; Fiebr. Vom 1- Mürz ab erscheint
für das Gebiet des ehemaligen Reichstagswahlkreises-Höchst-
Hombura-Nsingen eine eigene mehrheitssozialistische Taueszei-
lung ..Freie Presse". >

ui : Hachenburg , 19 Febr. Lu der Mobilarverst'.igw-
nng im Hoteel „Lnr Krone" hatte sich eine solche Memcheninenge
cingefunden, daß der große Saal die Kauflustigen nicht zu
fassen verlmochte Die Preise waren gepfeffett, die man für die
Sachen bezahlte Es kostetez. B. eine Bettstelle mit Matratze
find Unterbett 1200 Mark, ein Frotierhandtuch 200 Mark,
V; alle Servietten 145 Mark, eine alte Portiere 124 Mark, ein
alter Sviegelschrunk1200 Mark

Aus Diez und Umgeqeud.
d Evangelische Kirche. Am nächsten Sonntag, den 22.
Mis , «v>orm. 10 Uhr, wird in dem Hauptgottesdienst in

der hiesigen evangel. Stadtkirche der Heimatpreeiger des Eva«rg«:l.

I (uopr . Berpach , später Behrkich) ist eine historische Ver¬
gangenheit für sich, desgl. die von Cramb .-rg, früher Cvam-

! br.ro, desgl. Biebrich, noch 'heute im Volksmund das alte
Biberg , und Wasenbach, welch letzteres seit 2 Jahrhunder¬
ten nicht mehr zum unmittelbaren Besitz der Stancesherr-
schast Schaumburz (Schowenburg) gehörte.

Wo heute einsam und verlassen das alte Kirchlein steht,
rinasum fast ganz umgeben vonr tiefen Wald, der Fuchsen-
hölt (entstanden aus Fossenhekd, dem ursprünglichen Namen »,
den unsere Alten mit seinen Wegen und«Pfaden nur noch
kannten aus der Zeit , da man auf Schusters Rappen
mit dem Felleisen aus dem Rücken zu Stadt uns Land zog,
und der erst in letzter Zeit wieder mehr stille Wanderer
sab, haben einst; 2 oder 3 blühende Dör 'er gestanden: Obec-
und Niederhabenscheck und Wenigenscheid Im 3Es8hrig« r
Krieg wurden sie zerstört, angeblich pon durchziehenden
Söldnern Tillhs , nur die Kirche und das Psarrgehöft blieben
verschont. Urkunden sind darüber nicht vorhanden ; ver¬
mutlich ist damals der Pfarrer von Habeiflckeid nach dem
abseits liegenden Cramb .rg übergesiedelt. Fest steht jeden¬
falls , daß Habenscheld Mutter .irche war und darum bis auf
Len heutigen Tag die Kirchcngemeinde Habsnscheid das
1696 besonders verbrieft ? Anrecht auf den Morgenzottes-
dienst erhebt. Der erste Pfarrer , der die alte Bezeichnung
„Pfarrer zu Habcnscheid und Cramberg" umkehrt, ist der
1701—24 wirkende Pfarrer Ioh . Fr . Rhod. Ob Cramberg
ursprünglich ein eigenes Pfarrhaus besaß, ist mir zweisel-
hast. Pfr . Rhod sowie sein Schwiegervater und dessen Vater,
die Pfarrer Grußmann , sowie nach dessen Tod der Sobn und
der Enkel Rhods — also eine Familie h«at von 1650 bis !804
der Gemeinde die Pfarrer gestellt — besaßen oberhalb der
Krrckc eigenes Haus mit mehreren Morgen Land , noch'heute
das Rhodsche Gut genannt . Soviel über di? GeschichteH.a-
benscheid-Cramberg als Parasie , soweit sie sich aus den
vorhandenen Pfarrakten rekonstruieren läßt.

Bundes für den Hauvtvecein Wiesbaden-Frankfurt, Pfarre«
Dapper  von Blessenbach, die Predigt halten. Der Gittes -̂
,b!lqnft wird durch Gesänge von Fräulein WisliceuiuH
verschönt werden. Die Kirche ist von Sonntag an wieder ge¬
heizt. —- Mxnds 8 Uhr findet in Freiendiez  im Saa ^«
baju Prenßcr eine Versammlung des Evangel. Bundes statt, in
.welcher Pfarrer Dapper über das Thema reden wird. „Der
Brrtestantisinus in der Not unserer Zeit". Alle Evangelische«
von Diez und Umgebung, ganz besonders aber die Mitgtte--
Ider und Freunde des Ev. Bundes werden auf diese neiden Ver¬
anstaltungen des Ev. Bundes aufmerksam gemacht.

d Der Nassauische Altertumsvcrein , Ortsgruppe Diez,
unternimmt am morgigen Sonntag eine Wand«:rung nach Ha¬
benscheid, dom Bahnhof Balduinstein aus . Abfahrt von «Diez»
Mit ijicm Zuge 1,09 Uhr mittags

d Fußball . Morgen treten sich auf dem Svottpkatz bei
O mn ien stein die 1. und 2.  Mannschaften des Fußballklubs
1919 Limburg, -umo des Diezer Sportvereins zu einem Wett¬
spiele' ,gckgenuoer. Limburg verfügt über gute Kräfte, und
"Diez tritt zum ersten Ma'ise i'n«weuen Jahre zum WettPich
an Sicher wird es aber einen interessanten Kampf geben, btx
bei dem sckönen Wetter, manchen Schaulustigen anlocken aiintc
Beginn des ersten Spieles 2 Uhr.

c Wochenschau . Wieder ist eine Woche dahin, verflossen
wie a >le- «'»deren, oder war diese Karnevalswoche doch etwas
anders , machte sie einen Unterschied gegen die anderen? I«
und nein . Gedacht wurde des fröhlichen Prinzen Karneval trotz
«estter behördlichen Verbote ja doch, aber die bei uns Feßhaft
.gckrvrdene ?/chkr-mitt' oochsttinmung verhütete alles weitere.
»Anders bei unseren Kleinen, die ließen es sich nicht nehmen i«
zaeMch«en Trachten, die «die Eltern wieder aus langer Ruhe
c3» elften, ihre Umzüge zu halten. Tas ist wohl ein Bewe-s,
bvß der Fasching bei uns nicht aussterben, sondern immer seine
Trigger und Weiterpslanzer haben wird — Die allgemeine
«Steigerung aller Preise bringt natürlicherweise auch wieder
neue Lohnforderungen Beichandlungen hierüber sinden bereits
bei den meisten Diezer Betrieben statt Für den Februar ist man
tei«1weise zu einer Einigung gelangt, über diesen hinaus sind
tz»:e Sätze aber noch nicht festgelegt Trotz alledem lag diese
Woche ein hiesiger Betrieb infolge Streikes der ganzen Av-

b«e.itechchaft einen Tag lang still Es handelte sich hier um
Forderungen für Uebcrstunden Nach Bewilligung derselben
wurde am nächsten Tage die Arbeit wieder ausgenommen ES
ist', das ein Beweis dafür, daß auch bei uns jetzt von der
letzten Waffe durch die Arbeiterschaft Gebrauch gemacht werde«
«'«soll Bis jetzr war .ein, Sitreik in unserer Stadt ganz unbe¬
kannt, daß er aber schnell einzusühren ist, beweist das Bei¬
spiel — Wir haben wieder Anschluß an die große Kllt uni»
Lftifar in Form eines D-Zuges, der seit einigen Tagen auf der
Lstchrsls.ecke fährt. Lang, lang ist es her, man weiß -s faß
nicht Mine, daß ein allgemeiner Protest durch unser Städtchen
ging, um die Eisenbahnverwaltnng zu bewegen, wenigstens md*
leinen D-Zug in Diez halten zu lassen Das war noch zur
Zeit des tiefsten Friedens . Aber damals kümmerte jich kein
Menflh um die Diezer Proteste Diez war eben keine Halte«-,
stelle für D-Züge mehr. Der lange Krieg ist darüber hingegan¬
gen und brachte uns namenloses Elend darunter au«ch ein Ver-
Lehrselend; und trotz alledem ist Diez jetzt wieder Halte-
st«' lle eines D-Zuges, bat sogar längere Haltczeit hier als
rn Limburg oder Ems. Da kann man Wohl wirklich sagen;
„.'Wie sich die Zeiten änderfn". Mögen sie sich weiter zum
Bcksten ändern. — Ein harmloser Heckenbrand alarmiere«
iam, Mittwoch abend einige Feuerwehrleute nach der P «ack--
straße, wo ihr Eingreifen aber nicht nötig wurde. — „Langer
Rede, kurzer Sinn " dieses Spttchwort schlängelte sich durch
die ganze Montagssitzung unserer Stadtverordneten. E 'ne
iTagesoednung. die schön glatt und schnell zu erledigen gewesen
btfre , wurde kunstvoll, um der Redelust zu fröhnen, in die
kangtoeiligste Länge gezogen. Darüber kam nicht nur allein
der sehr leer-„reiche" Zuschanerraum, sondern auch« zahlreiche
iStadtverordnete ins Gähnen. „O Herr, verschone uns mit
de men: lZ c.cn", das war der Inhalt manch stillen Stoß¬
seufzers, von dem aber leider keine Notiz genommen wurde.
Alles in allem, mehr Sachlichkeitz dann wird die Versamm¬
lung sich die Slrbeit für die Zlllgemeinheitnicht selbst verlei-
ib«c;rt und die Bürgerschaft wird wieder zahlreicher Anteil a-m
(Wirken ihrer Gewählten nehmen. — In der Versammlung de»
Zentrums am Mttüvoch abend wurde ein Beschluß gesoßt, tu
koeu Stadtverordnetenversammlung darauf hinzuwirken, daß
auch alle nicht rattonierteu Lebensmittet in den Zeicungen von
dev Lebensmittelstelle ausgeschrieben werden. Das ist sehr
t .iotwendig, oenn eine neue Erbitterung hat sich bei der Be-
volleriüng, besonders bei der ärmeren, eingeschlichen. Unsere
Lebensmittelstelle, hat, vielmehr hatte, Wein, die »Flasche zu
& «Mark , der verkauft wurde, natürlich an den, der die feine
«Spürnase hatte, die Quelle des billigen Weines zu eutde-ken,
.Dü«, halt aber nicht jeder und deshalb muß in solchen Füllen«
ausgeschrieben werden. Wein ist ein notwendiges Gennßm-t êl
suv Kranke, und deren gibt cs bei uns genug, warum ließ num.
denen nicht den billigen Wein cznkommen.

Wir sind hinsichtlich der Entstehung Habenscksiids auf
Vermutungen angewiesen. „Daß di? Kirche zu Bvnifazius
Zeiten schön erbaut sei," heißt es m der Chronik, „ist nicht
wahrscheinlich, obwohl die Sage schon lange besteht: gewiß
ist sie aber eine der ältesten  Kirchen des Landes." C. D.
Vogel leitet den Namen Habenscheio von Abothischeid, Habi-
chinscheid, Habg«ensch?id her. Nach« ihm wurden hier von
Karl dem Großen Güter irn dre Abtei 'Prüm nms I «chr 7L9
geschenkt. Die Kirche selbst ser im b:  Jabrönndett vom
Kloster Bleidenstadt erbaut worden ; letzteres hatte in diesem
Bezirk den Zehnten und „hatten den Kirckensatz" (Patro-
natsbesetzmrg). Zm Volksmuud erhält sich eine andere Deu¬
tung : Danach 'ist Bärbach die älter » Niederlassung und
Habenscheid eine Waldk-apelle, d. h. rer Chor an dm später
die Kirche angebaut wurde. Dem widersprehen smülich
die Urkunoen über die Stiftung des Clarffsinnenklosters
Berpach „im Klarenfeld in ' der Waldung«Foslenheld". im
Besitzstand des Klosters Arnstein . '1344 w«?rden als Stifter
des adligen Nonnenklosters Graf Gottschalk von Nassau
und in einer anderen Urkunde die Grasen«von Westerburg
als Mitstister benannt . Die Nonnen traten zur luth «rrischen
Lehre später Wer . Aus dem Jahre 1548—57 ist noch der
Name einer Aebtissin Irmgard von Staiftl . wagrscheinlich
aus der Familie der Herren von Svaffel, den Besitzern von
Cramberg . Ich drwähne das deshalb, 'weil ttr Cramburg
neben dem Namen eines Rhodschen Gutes auch das Stafsel-
sche Gut genannt wird , die vor Jahren a ŝ nicht znm Fidei-
kommiß gehörend von der Standesherrschast verlauft wur¬
den. Kloster Berpach ist 1567 von Philipp von Hcffen auf¬
gelöst und seine Gefälle dem Kloster Gronan (bei E«gcnroth-
Hnlzhausen a. d. H. sowie der Kellerei Vrarubach zuge¬
schlagen. Seine kirchliche Zugehörigkeit zum Kirchsp«el
Habenscheid besteht bis heute trotz der' zivilen Zugehörigkeit
zu Schönborn. (Fortsetzung folgt.)



, Aittflcu . 20. Febr . Arn kommenden Sonntag ver-
diesige Gesangverein „Die Quelle " bei fisastwirt

i*5LW von abends 7 Uhr ab eine Therwrvvr-
>' ^ mischlicäcndem Ball . — Der Verein , der über
^ verfügt, wird bemüht sein, seinen Besuchern einige
^Stunden zu bereiten

-lus Nassau und Umgegend,
In der Nacht zutzr Donnerstag

^diesen Grltff in die Lebensmittelborräte des
toß sie Eier , Äaffce und Wurstwaren , neben-

Melcidungsstücke mitgehen ließen . Ihren Bedarf
nckitem deckten sie dann in derselben Nackt bei Herrn

r ^ r oder die Diebe konnten noch nicht festgcfteUt

«airtfft»" ! Ber - intquna ehemaliger « riegs-
für Nassau und Umgebung ladet aUe aus der

^acnschaft tzeimgekehrten zu ^einer wichtigen Be-
8 Sonntag , nachm . 2 Uhr im LSwenbrraerei -Aus --
Mssau ein . Zu der Ortsgruppe gehören sämtlrch«

innerhalb des Umkreises Riedertiesenckach-Hohl-
jSchweighauifeni- Sulzbach -- Migelberg und Zrw
Wnden - Weinähr - Obernhos.

Ans Mas und Amgegend.
.D -enmrqlück . Im Koffnungßstolln ging gestern
M7V0 Uhr ein Sckuß zu früh los . Durch das nm -
U Gestein wurde der Bergmann Irres  au ? Cuden-
F  um sechs Kindern , so entsetzlich! verstümmelt , daß»tcr

Sei«
tDt war . Der Bergmann Franz Heidrich  vom
' trug erhebliche Verletzungen an den Armen urrd

^Hohenstaufen -Kino wird der Svieückan für die
* .yi Hjs 23. F'cbr. den Film „Easan -wa ", der rn der
Welt spielt, und ein zweiaktiges Lustspiel -eigen.
I Sitzung der Stadtverordneten

Bad Ems , am 19 Februar 1920.

(tW
sie
dt

W1U  Vorsitze von Stadtv .-Vorst . Dr . Stemmrer t
Stadtverordneten fast vollzählig versammeln Lcr -
war vertreten durch die Beigeordneten Br >zer j
mto den Schöffen Schandua . Die Zu ;chaucc- j

»mr nur mäßig besetzt. ' !
cot Instandsetzung des  H anpth .o 5zab-  ^
,? aes hat Förster Gmilrowsky an den Mamstrm ern !
/berichtet , 'in dent er d,e Besestiynng der restlichen

° O ;) Mir empfiehlt . Die Kosten betragen rund
Z uud der Magistrat har ' beschlossendie Arbeit
^ lassen. Stadtv . Ar t 't (Soz .) setzte ,rch wieder-

»r ' die osorrige Instandsetzung auch 'der oberen o00
g» Bet der Abstimmung wurden dre angchocoerren
Mark bewilligt und der Antrag Arlt dem Magistrat
Mtbeituna einer enrsprechenden Vorlage uberwwwn.
tf «eusio nrerung  des Hausmeisters der Kager-
icb-JMe Fachrnger  hat dre Sradtv .-Vcr >a !nm-
Eis früher beschäftigt . Der Magistrat bat dre da¬
mit eine Pensionierung vom 1. Oktober 1919 ab vor-ggSt&J «nnfamtu„e.MH« « ta Le-
nm  i April 1920 in den Ruhestand zu vercheu . Tie
^ordneten stimmten dem zu. Stadtv . Ktts . ue (soz .)
Iche (Dem .) widmeten dem scheidenden Beamten
d?r Anerkennung im Namen der Schüler , der Lehrer-
mb der Stadtv .-Versammlung.

Tilgung der Kriegsschuld  ist du JoWbt
Nllssauischen Landesbank in Vcthand .ung "n geteet .n,

llitt'hat ' ans Krieg Skonto 500090 Mark Vor,chmr mif-
iten, in denen für 200 008 Mark Krt -gsa^ iye stecken.I>at die Stadt früher Darlehen von 200000 Mark
Kreissparkasse Halle (Wests .) und von 300 000 Mark
,, Lauchhammer Knappschaftsvcr in angenommen.
Wubigxr haben höhere Verzinsung verlangt , andern-
! von ihrem Kündigungsrecht Gebrauch machen
Beide Darlehen sind bis aus 373 000 Mir . bewert-

»qem Der Magistrat hat nun beschlossen, ein Dar-
ton 880 000 Mark aufzunehmen , und Vazeordn.
er bat . den Betrag auf 900 009 Mark zu erhöhen , um
inim Einzelposten darin aufzunehmen Die Amortt-
beträgt 1 Prozent , die Verzinsung 4-/ . Prozent
m» tfc bei Ablieferung des Kapitals 2 Prozent

.. Nach kurzer Empsch .ung . - , .
) tourte die Aufnahme deS' Dar .egens »enehuuzt.
tadtv . Fischer (Dem .) hat sin Mandat m der
Won zur Wahrung der städt schen Kurmterchen me-
M Stadtv .-Vorst . Tr . Stemmler  erklärte drcs
berembar mit den Bestimmungen der srad e-Oto-

entspann sich eine lebhafte Debatte , in der die
ttraten,  Stadtv . Kaffine  I . (Soz . , und stadtv.
lenser  für die Möglichkeit einer Amtsmexr .egrrng m
Kommission ohne Verzicht aut 'das Stadtverordne .en-

rintraten , während Stadtv . S a n n e r (Z.' alr, ) oar-
-ies, daß im neuen Wahlgesetz die brsheng ? stadre-

« ausdrücklich als weiter geltend anerlannt wrro.
.ch wurde der Antrag . Fischer auf Vertagung der e n-

cheit angenommen . <L
tautö . Friedrich M üller (Soz ) hat , n .i Stadt-
netenmandat ni derge '.egt . Zn s i em schr .rlen be-
1er seinen Schritt mit der Erklärung : „Durch « eene
wgung decken sich die Grund,ätze der Mehrheitssozial-
rnten nicht mehr ." Die Versammlung erkannte die
üsmederlegung einstimnng an , ebenso den V r .rcht
ächsten Kandidaten der .sozialdemolr . L ?ite, Ssem-
kSchneider.
ie Mietsestsetznnaen  für Hotel und Villa Bella
>nit 1759 Mark monatlich uirt Hotel Bristol mit
Mark monatlich wurden genehmigt . Beide Verträge
mU zweimonatlicher Kündigung.

ix die Herstellung der Römer -und Cvblenzer-
e und eines besseren WegeszumBahnl - osLin-
ach ist ein Kostenanschlag ansge -arbeitel worden,
Ü49 000 Mark nusläust . Zur Verfügung stehen 60 000
und die Vcr ammlnng stimmte dem Projekt zu , auch
der Anschlag von 49000 Mark überschritten werden

folgte eine Anzahl Verträge  über W o h n u n g e u
die "Besatzung,  die sämtlich genehmigt wurden,
«m kam es zu einer ausgedehnten Debatte über die
der Entschädigungen . Es wurde insbesondere von

wir Rednern Bedenken vorqebracht , daß durch diese
itQc der einhnmischen Bevölkerung die Mögsichkect,
Ungcn zu einem für sie crschwinalichen Preise zu
wen. genommen wird , ferner wurde daraus hinge-
i daß es das Geld des Vaterland ??' ist. mir dem ge¬
lastet wird . Das Ergebnis der Debatte war folgender
vmia angenommener Antrag Menser (Fr . B I.

Tie Mietsverträge mit den amtlich in Bad Ems

einzuouarticrendcn Ausländern werden in Zukunst ohne .
Einbeziehung von Heizung und Beleuchtung abgeschtosseu- - ' — - - *“»“=

rü
ise

nicht bewilligt tverdcn .da sonst den Emwr Einwohnern dre
2'iieren erheblich verteuert werden bezw. ihnen das Mieten
einer Wohnung geradezu unmöglich gemacht wird.

Tie Berbrauchssteuerordnung  wurde dahin
abaeändert , daß künftig auch ausländische Weine wie die
inländischen der städtischen Verbrauchssteuer unterliegen.

(Die falsche Ankündigung dieses Punktes dec Tagesord¬
nung (Grunderwerbssteuer statt Verbrauchssteuer ) beruht
nicht aus einem Druckfehler,  wie in der Sitzung
behauptet tmirde , sondern  auf einem S 'ch r e tb sie h-
le r in dem der Zeitung übermittelten Texte der Bekannt¬
machung . Schriftltg .)

Der Vertrag  rnit der M alb erg b a b n - Akt .-
G e s. sieht eine Uebernahme des Werkes durch die Stadt von
10 zu iO Zahren vor . Der nächst? Termin ist das Iahr ''l922.
Ter Magistrat hat unverbindlich beschlossen, den ^ Betrieb
1922 zu übernehmen und schlägt zur Prüfung d?r Saihe die
Wahl einer Kommission vor , in die er selbst seine Mitglieder
Balzer , Klein und Schandua delegiert . Es wurden gewählt
die Stadtv . Kalbitzer und Ott (Soz .), Hankel (Tem . ŝ Sehr \
und Tauner (Zentr ) . Bleichrvdt (Fr . Bgl . Bgg .), E . Müller 9,30
(D . Vpt .). Der Uebernahmepreis wird Buchwert zuzüglich -10,27
20 Prozent sein. „ 10,10

Die Deutsche demokr . Fraktion  bmntragt , daß 12 ,19
für die K 0 m m r, 'sii 0 n s m l 't g l .i oder  der einzelnen Frak¬
tionen noch Ersatzmänner  gestellt werden sollen , damit
die Fraktionen bei Verhinderung des Hauptvertreters einen
anderen zur Mitarbeit entsenden können . Otach kurzer Be¬
gründung durch Stadtv . Werner (Dem .), die auch die
BilliWnz der Sozialdemokraten und des Magistrats fand,
wurde der demokratische Antrag auf Antrag des stadtv .-

! Vorstehers dem Magistrat zur weiteren Bearbeitung über-
1 wiestn.

' Ter Demokrat : s che Antrag  auf Anstellung eines
i Schularztes  war bereits in der Sitzung nom 5. Febr.
! ernaebracht worden . Nach kurzer Empfehlung durch Stadtv.
s Henche (Dem .) wurde der Antrag auf 'Veranlassung des
s Stadtv . M a l z b e n d e r (Zentr >dem Magistrat überwie -e-i,
) damit dieser unter Zuziehung sachverständiger Personen xine
\ Dienstanweisung !, etwa nach dem Muster der Stadt Wles-
i baden , ausarbeite . _ m '

Unter Punkt Mitte iiunoen  gab der Stadtv .-Bor-
steher zunächst Kenntnis von einem sosiialdeu.okratischen

. Antrag auf N e u w a h l der städtischen Mitglieder der K u r -
- kommissron.  Nach kurzer Debatte , rn der die Demokra-
' ten Henche und Fischer  die Ausführungen des Stadtv.
' «.lifsinc I. (Soz .) unterstützten und . Stadtv . Schmrtt (O.
! Vp .l erklärte , daß er weder als Parteimitglied , noch als V -r-
i treter der Hoteliers , sondern als Emser Bürger an den Ar-
: beiten der Kurkommission teilnehme , wurde der Antrag aup
^ Emp -'ehlung des Stadtv .-Vorstehcrs zwecks anderer Forrun-

lierung zurückgezogen. Vorst . Dr . Stemmler  vertrat den
Standpunkt , daß die Ernennung der Kommissionsmitglieder

f lediglich Sach ? , des Magistrats scl.
Tie Zen tru ms fr alt io n legte einen Antrag auf

Wahl einer Fr iedh nsskom mi 'ssron  zwecks besserer
; Pflege des Friedhofs vor . Zur Herstellung eines Portals
> bat eines ihrer Mitglieder 2000 Mark gestiftet . Der Ma-
' gistrat hat die Stiftung angenommen und seinerseits 500 ML

in den Etat für den gleichen Zweck eingestellt Von allen
Rednern wurde anerkannt , daß der Frieohof sich sin keinem
wiirdiaen Zustande befindet . Dem Vorschlag des Stavtv .-
Vorstehers , eine Kommission von 14' Mitglstdern (7 Stadt-
ve-'ordnete . 3 MaaistratSmitzliever , 2 Mitglieder der Bau¬
kommission und 2 sachverständige Bürger ) wurde berge-
pflichtet , und es wurden die Stadtv . Arlt und Ott (So -.),
Sebr und Sanner (Zentr .) . Werner (Dem .). Bleichrodt (Fr.
Bal . Vgg ) und Gg . Müller (D. Vpt)  gewählt . ,

Die Zen tru m s fr ak t l 0 n bat ferner ernen Antrag
eingebracht , gegen die Neuordnung der Gemeind e -̂ O r c -
nnng  zu protestieren , wenn dadurch die alte nastauische
Form ' « ändert werden soll . s

Stadtv . Klaus (Zentr ) bat um schleunig ? Auszahlung
der Teuerungszulagen an die städtischen Arbeiter , was Bei¬
geordneter Balzer  auch rufagte . indem er die Verzögerung
mit der Erkrankung des Bürgermeisters Dr . Schuber , er¬
klärte . - \

Stadtv . Kilian (Soz ) brachte mebrere B .-schwerden
vor . die aber in den Bereich der Preisprüstrnosstelle und der
Poli -er gehören . ^ *

Stadtv . Kaffine  I . (Soz .) bat um balkr « Publika¬
tion . daß das Mieteinigungsamt  seine Tattakeit be¬
gonnen habe , und fragte nach der Aussühnrng des Be-
schlussts auf Umbenennung des Bahnbr ^ss Lin¬
de  n b a ch. woraus Beigeor 'an -ter Balzer  antworrett , daß
eine entivrechende Eingabe b"i der Eisenbahndireltion Frank¬
furt a . M . gemacht worden ist.

Stadtv.  Malzbender  fragte , ob die Stadt Ems sich
darum beworben habe, daß das Finanzamt  nach hier ver-
leesi würde, und erhi»lt vom Magistrat Antwrri.

Stadtv . Arlt (Soz ) ersuchte darrim . daß die Bau - und
Weaekommsision sich um den Weg auf den Serrerich
(Schitfler -Weg) kümmere . ^ „ r

Damit war die Tagesordnung gegen 7,3 !) klar er ' chovtt.
Ans Veranlassung des ' Stadtv Kalbitzer (Soz ) konsti¬
tuierte sich dann noch der Steuerausschuß.

4. 1920 Fleifchkarten wieder erhalten werden:
1. Erwachsene,
2. Kinder unter 6 Jahren.

d) Zahl der Personen , die keine Fleischkarten erhalten
haben , die aber auf Grund von Bezugsscheinen versorgt
werden (Anstalten , Gasthöfe usw .).
Die Herren Bürgermeister ersuche ich. bis zum genannten

Zeitpunkt den Bericht bestimmt einzusenden.
Der « orsttzende »e» Krersaudschnste».

' 3 . B.

K aiser. _ _ _

Freidanl m s dcm Schlachihose zu Bad Ems.
Heut - Samstag , de « 2k . ds . MtS . . Verkauf

Rindfletsch uns zwar von 4— 5 Uhr nachm , auf
Freivanktarren Nc . 551 —650.

Die BchlKchthssverwalLA » g

von
die

Fahrplan
der Nassauijchcn Kleinbahnen,

gütig ab 23 Februar 1o20.
8,15 ab St . Goarshausen Rhbhf.

' 9,12 an Nastätten
5.10 «b Braubach
7,21 an Nastätten

11,30 ab Nastätten l
1.11 an Zollhaus (Nassau)

Sämtliche Züge Verkehren nur Werktags.

an 7,15
ab 6,50
an 9,21
ab 7,00
an 8,18
ab 7,07

7.20
6.20
4,18
2,09

Fmwilligk Nklstkigmilg
am Murwoch , den 25 Februar 1920:

Eine Anzahl Fremden -Betten , eine Anzahl Perional -Betten,
Pluschsofa und S üh 'e, Tru » weoux pt -gst . Kle -derichränke,
Waschkommode, Nachisckräake . Spi ^ el , Bi d-r , Wasch^arm-

taren , Teppiche md Läus -r.
- Besichtigung zu jeder Zeit.  -

Cafe Weber , Bad Ems
Bahvhoistiaße.

Freiwillige Versteigerung.
Bad EmS Lahnstr. 53

Montag , den 23 . Febr ., 2»° nachmi tags
als Bettstellen mit Sprungrahmen , einzelne Bettstücke, Twpp-
decken, eiserne Bettstellen , Schrank , eichene Flurgarderobe . Tirr,
KinL->rschrcibpult und Tisch m. Stühlchen , Sofa , Polsterstühte,
A- , Küchenherd , 2 Oefen m. Rohr , Kinderwagen , PZlege.,
Wringmaschine , Geige und anderes mehr. 941

Evangeltscher Mäanerverein
B »d Cms

Sonntag , den 22 . Februar 1929 nachm. lk5  Uhr

Monaisv ersammlung
im Hotel „Rheinischer Hos «.

Vortrag des Herrn Stud . ass. A . Henche
Alt - Ems.

Von 4 Uhr an Einsammlung der Mitgliederbeiträge.
Ter Borstaud.

Amtlicher Teil.
TK .-Nr . 1417 . Diez,  den '10 . Februar 1920.

Betr Fleischkartenausaabe.
Die in der Zeit vom 16. 2. 1920 bis 14. 3. 1920 jgül-

tigen Fleifchkarten sind Ihnen durch die Druckerei recht-
zeitia zugcgangen . . ^ m  ,

Tie Herren Bürgermeister , in deren Gemeinden Metzger
nicht vorhanden sind , haben bis spätestens 23. 2. 1920
ihrer Verwroungsstelle (Bürgermeisteramt ) mttzuteilen , wie¬
viel Voll - und Kinderkarten ausaegeben worden sind . ,

Ebenfalls bis zum 23. 2 . 1920 ersuche ich der Kreis-
fleischstelle zu berichten:

a ) Zabl der ausgeaebenen Reichsfleischkarten , getrennt nach
Voll - und Kinderkarten.

L) Zahl der Personen , die zur Zeit der Ausgabe der neuen
' Fleischkarten noch Flelschselbstpersoraer sind , aber im

Lause der Versorgnngszeit (16. 2. 1920 bis 14. 3. 1920)
Flesichkarten wieder erhalten werden.

1. Erwachsene,
2. Kinder unter 6 Jahren.

e> stahl der Personen , die zur Zeit noch Fk- lschselbstver-
sorgxr sind , aber im Laufe der Zeit vom 14. 3. bis 11.

Die Herren
Bäckermeiftsr Von Bav Ems

werden für Montag Nachmittag 4 ' /« Uhr bei I . C . Flock
zu einer

Versammlung
eingeladen . _ _

Alle Sämereien
Karotten Vantaäse , Runkelrüben,
Kopfsalat Maikönig , Eckendörfer

Riesen Walzen.
Gärtnere i Bart§i» Ems«

Nur für Wirte u. Wiederverkäufer.
Zigarren nur aus la Ueberseetabak,

engl , u amerik Zigaretten , goldgelber Tabak
hat stets preiswert vorrätig [910

Albert Strauß , Nassaua. Lahn.

- Zur Aussaat
Erbsen,
Bohnen,
Dicke Bohnen,
Steckzwiebeln,
Dickwurzsamen,
Zuckerrübensamen,
Grassamen

empfiehlt

Gärtnerei E. Hohlwein , Diez,
Fernruf 3^4.



«ooooooo
HOHENSTAUFEN-KINO
Römerstr. 62 © BAD EIS © Central-Hotel

Spiel plan für 21.—23. Februar

h

I

Casanova 44
Die berühmten Liebesabenteuer der galanten

und modrrnen Zeit in 6 Akten.

„Endlich bin ich Sie los“
Schönes Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit:
Samstag  von 8— 10 Uhr abends (neue Zeit)
Sonntag 3 - 10 „
Montag „ 8 - 10 „ „

Es ladet freundlichst ein
943] A Lehmann.

Zni * Frühjahrs - Aussaat
empfiehlt alle Sorten Sämereien , sowie Runkelrüben
(Eckendorfer), Erbsen, D-ckeb hnen, Stangen- und Busch¬

bohnen Steckzw ebeln Tabaksamenu. s w.
Sawk«ha»dluug Wilhelm Eltard , Bad Ems,

Römerstraße 57. (64o

lasoKinenguK, Okenguü, Alteisen,
Kupfer, Zinn, lessing, Blei, Zink,
Lumpen, Papier, Knochen etc.

kauft zu höheren Preisen wie
jede Konkurrenz geboten hat

Hermann Thafheimer
Bad Ems.

Telefon 15. Bleichstr . 4.

Zur selällifren Beudituni!
. . . hiiiikiiiiiii . . . .. .

Licht - und Brandersparnis wegen und um den Wünschen
des Personals und meiner Arbeiter (gerecht zu werden , gebe
meiner werten Kundschaft bekannt , daß bis auf weiteres meine
Verkaufsräume werktäglich von

8 Uhr vormittag! bis 6 Uhr abendi
meine Werkstätte von

8 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachm.
geöffnet sind.

Diese Maßregel ist nur im allgemeinen Interesse angeordnet.

Trotz der verkürzten Arbeitszeit ist es nach wie vor
mein Bestreben , die Wünsche meiner werten Kundschaft in
weitgehendstem Maße zu berücksichtigen , vor allem das Pub¬
likum gut und preiswürdig zu bedienen.

ADOLF MEYER
Marktplatz 8 DlGZ Fernspr. 275

Leder* und Schüttwaren*Haus
Man* u. Reparatur *Werkstiitte

Anfertigung aller Schäften.

Lachsheringe,
Schellfische,

Salz- u Essiggurken
empfiehlt

M. Brniitigaai,
985

■ #%-L% Ohne
l | fl ■ Operation

*V * 1 Ohne
Heilung  Berufsst -örung

Habenichts Spezial-Institut
Koblenz, Hohenzollernstr. 20

Sprechstunden jeden Samstag 9—1 Uhr
Broschüre , Prospekte gratis.

Pflüge
Milch-Zciitttsilgen

V und
Schrotmühlen

ab La êr lieferbar.
U. Fivklrr, Sie;.

Oderflr . 2» Telefon 309.

3 —4 Zimmer-
Wohnung

evtl g"gen Tausch einer g.
zimmeriq Wohnung in Do>t-
m.md balt> ooer später zu
mieten ges cht. Schrift An¬
geboteu V 358 an dir
Gcschäfis stelle. [855

Von angenehm. Dauerm.
größere Wohnung

oder Haus
für Sommer evtl Herbst zu
vnet n gesucht, evtl, auch
Hauskaut; dasselbe darf auch
im unteren Siadtcil v Ems
legen Ausf. Off. m. Preis
u. 222 an die Geschäftsst.

ö’ut nicht zu jang-ö
Dienstmädchen
gegen aut n Lohn aeiuckt.

L hnstraße IS.  Ems
Jlivgrs München

für Hauearbeit gestickt
Alexauderstr . 1 II, Ems,

Wrtallbetten
I -ah-d!ahtmatratzen, Kindeb-tten, '
Polher an I dermann Kaial. frei. >
Elfenmödet-obiik Suhliu ^ hür s

FenstergalerierT^|
q»t erhalten, zt oe-kuffu.
Näh Mö merftr . 85 . Ems.
Eine gebrauchte, guterhaltene
Dezrmaiwage

zu kauf. « gesucht
Näh. Geschäftsstelle
Eine Partie guterhaltener

Kisten
zu verkaufen

Näh Geschäftsstelle.

jHotel Alemannia , Bad Ems.
Sonntag , den 2S . Febr ., von 4 Uhr ab

Streichkonzert
Es ladet freundliehst ein (926

II . FürholT.

Prima Cocosschmalz
empfiehlt

P . Biek. Ems,
«turichtouge«

A8UI l tonnt MSbel aller tttt
za d n höchsten Preisen.

Georg Faulhaber,
Koblenz. Fort , Spfaffen,
gaffe5, a d Liehfravenki-che.

Telefon 592. Kart« genügt

L1 iclti

la ftuDrr ©aucitruBt
frrfch eingetr-ffen bei r*,.
_P Biek. ®m«.

holl. Tabake
wieder vorrätig.

Ilicli . Mteuber , Em*.

Zu verkaufen;
Groß Wäscheschrank
geeignet als Wareafchran»
g>. lak Tisch, Garderobe,
u. Schirmständer, I Sessel,
Fenstervorhänge, soivi zr
Waschbutte(eichen). s

Bad Ems, Ma nz rftr . 1s
(Gartenbaus) ^

Fist die Sailoas
Zimmermädchen,
geratet fränbiK,
Küitzeumäscheu.
Portier «,ävche»

gesuckt.
Hotel Westermayer.
_ Bad iftniS. .[i#37

Jülfftts IHäiütirn
für baldigst gesackt 887

Krau Direktor MieleS
_ Baimdotirr fe- 11, Em«. t

Fa -zösi  du Familie jm t dej
gute, Bez hiuû eine

ÄMlittsrw
für jeoen Tag zwei Stand-,.
Sich onm-ldea von 12- 8 Udr
i® Hotel Hof von Sollaud,
Bad Em». L-choftraß II <*ia 0e

Z'Mwer Nr 24
Jüngeres

Mädchen
für einige Stunden vorm-ttags
«eiucht. |9t8
Frau C Getlman «. E« z,

Römetst vße 70.
Tucke ,um 1. oder 15. Mörz

ein zweilesmölige». be ve»Mädchen.
_Ems Ladnsb atze 5.

Scharfer, wachsamer

Hund
zu kaufe« gesucht
84»| L,hnstr «tze St , Ems.

Fuhrmann
für mein Biergeschäft gesucht.

C. « ibcrr.
Vraubacherstr 46, Ems-
F »r £) u t r n em
Lehrmädcherr

mit guter Schulbildung für
mein Eng os- u. Detailge-
sctä't gesucht.

Albert Kosenthal,
Nass an (Lahn)

Ei» Lthmädchk»
gesucht. St0

L RuHlu. M. Driesch.
Lchneideriun««»

Oranunweg2, Ems.

Grosser Laden
eu vermieten.

| Hotel Westermayer , Ems.
I Für Selbstversorger.
v Wir verarbeiten in unserer modern eingerichteten Hafermühle
l Hafer auf la. Klocken und Grütze.

Flocke» resp. Grütze können sogleich mitgenommen werden.
Andernacher Mühlenwerke

G. m. b. H Andernach. [773

Achtung ! Achtung!ifolzhändler!
Bedeutende Kohlengroßhandlung sucht reelle
Verbindung lür dauernde Brennholz-
Lieferungen . Angeboie an

Gebr. Haldy , Frankfurt a M
Gutleutstraße 42/44 . Tel. Hanau 2496/2497.

2 g-. G a schiL ke. sow mehrere
Glaskasten zu verkäme--. sb88

P ä-zer Hof, EwS.
»«♦♦♦»*«««♦«««♦»«• «
©ofO' t z>>bermt ten ein Raum
mit G "s «uschl»h gee-gnei als

i olleriert

Deutscher Kleesamen
prima u. seidefrei , sowie

Kunstdünger
Jakob Landau , Nassau.

[907

Mehre:t
Arbe Ster

sucht
Carl Sikp. Ba'imschtll«,,

_ Nassau(ßahtt)
Zam1. Mmz jung-r, tiich.

tiger
Friskurgehilfe

gesucd».
Jskob Schiller,

_ F e ndnz._
Für Neubau Katzenelnbogen

, ^ - — .... .. Roth, sofort
Lager o er WerkstattD-selbst\ Ist lA Sa . «
em Kochofeu zu ve kaufen ; ' 0 wtOtllu)

»eaubacherstr. 43. Em?. \ bei hohem Lohn sofort gesucht.
i Zu meldna fd. Baustelle oll.

^ \ ä 7" i Jot , Jak . Stein,
{ItjOfOQt* JLpparatf I ^Unternehmer, A' zbach.
g btrn-che, j der G öße und
Presltg kauft

I . Maurer , B d Ems,
Phaiôr tzavdlanz

Trimmer
eiche', gut erhalten zu kau¬
ten gesucht Off an I 444
an die Geschäftsstelle.

Ein aut erhaltenesKlavier
;a kaufen gesucht.
Offerten unt T 481 an

die Geschäftsstelled Ztg.
G b̂r. Piano

peaen Kafli zu kaofeu  g sucht
Lff. w. P-ci-argatie uat. K Z.
234 a- die Gcichüftsst.

Ein gebrauchter
Herd

für Laudwir.schafl und eine ver¬
stellbare

LchulbaAk
zu ve-kauien rgiz
_ Bleichste . 89 . Ems

Viele vermög . Damen
wollen sich bald glückt, verheirat.

Nebenverdienst
bis 100- M a onall zuhau'e, obue
Borke intn ssr Nüde ausb i st.
Ansr8 Woevre!& Co. 8.m. b B.
Bcrliii-Lichrcrsrldk, Pastiach 349.

Bettnässen!
| Befreiung sof rt. Atter o. öo-
; schlecht aageb. An.̂k. nnoaonst.

losfit Kistlr.Relciienslianseiia-IlBBaomy.

ÄltLlMe Nachrlchten,
S»«i’ G« ».

Katdoiischk Kirche.
I. Fakte-sonmag, z2  F bruar.

Hl. Mess-n: in der Pfarrkwchr
6l/z Uet sPredigt),
8 Uhr KlichergottcSdc. st,

j 10‘/< Uhr Hochau-t <Predizt)
/ in der Kapelle des llllarienkra«»
- kenhauŝs 6 Uhr.
? in der adert Kirchr8 Uhr.
- Nachm. 2 Uhr: Sakrameutalische
? Anda-dl für vie Sch--lk>nder, :- ‘ ,

Uhr Versammlungd s Aguev- .,
b Uhr Fasteahredigl und -indacht
6 Uhr Genera:versammlu-rg de«
Müvncrvercius, * Uhr B-riamm-

lung des IuzendbvndeS.
Während der Woche sind die Hl.

Missen bV, und 7»/« Uhr.
Am Freitaa Ramm b'Ir Uhr

Füsteuandacht
Dtez.

Katholisdre KirKe.
22. Fedr. 1 Fastensonutag.

7l/s Ulir: Frühmesse.
) 10 Uhr: Hockamt.
j 2 Uhr Chnsteniehre.

üerre, , wenn auch ebne Vermög. ■ Uhr aotrifrs Fasteupredigt
erhallen Auskunft durch[815 t . und Andackt

\xr  AiQPtnrR o r mo«  I Mütwoch Uvr Fattenaudacht.
W. AL80HEK , Lerlin dl. Zi Freitag 7V> Uhr Kreuzweg.

I/
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